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Einer alten Tradition folgend
wurde auch heuer wieder von
den jungen Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Loret-
to ein Maibaum vor dem alten
Feuerwehrhaus aufgestellt.
Bereits einige Tage vorher wur-
de der Baum aus dem Leitha-
gebirge geholt. Bei strahlend
schönem Wetter konnte der
Baum am Abend des 30. April
von einem LKW-Kran der Fir-
ma Kreiseder aufgestellt wer-
den. Zahlreiche Besucher wa-
ren dabei und haben sich Grill-
würstl und Bier schmecken las-
sen. Der Reinerlös diente zur
Anschaffung von Feuerwehr-
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Am 11. Mai 2012 fand in der
Volksschule die schon traditi-
onelle Muttertagsfeier unserer
Schüler statt, zu der Dir. Melit-
ta Stopka neben den zahlrei-
chen Müttern, Großmüttern
und einzelnen Vätern auch
Bgm. Felix Kozar, Vzbgm. Mar-
kus Nitzky, GR Jasmine Szen-
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Mit Tänzen, Liedern, Sketches und Gedichten aus dem Unterricht
unterhielten die Kids die Mütter und Großmütter .

ausrüstung. Kdt. OBI Alfred
Moser und KdStv. BI Florian

Seper konnten sich gemein-
sam mit ihren Kameraden

über einen gelungenen Abend
freuen.

czy-Kozar, Pfarrer Pater Anton
Ratelis OMV und Klassenleh-
rerin Anna Kiss begrüßen
konnte.

Im vollbesetzten Bewe-
gungsraum unterhielten die
Schüler die anwesenden Gäs-
te mit Tänzen, Liedern, Sket-
ches und Gedichten aus dem

Bgm. Kozar überreichte Dir . Stopka und Lehrerin Kiss für ihr En-
gagement (oben) sowie  Maria T schank und Ottilie Kozar als Aus-
druck der Freude für ihre Genesung einen Blumenstrauß (unten).

Unterricht. Mit großem Applaus
wurden die Kids für ihre her-
vorragenden Darbietungen be-
dankt. Bgm. Kozar gratulierte
den anwesenden Müttern und
Großmüttern mit einem Blu-
menstöckerl zu ihrem Ehren-
tag. Abschließend lobte er die
Schüler für ihre Darbietungen
und bedankte sich bei Dir.
Stopka und Lehrerin Kiss mit
einem Blumenstrauß für die
Einstudierung der Feier. Einen
Blumenstrauß erhielten auch
Maria Tschank und Ottilie Ko-
zar, die nach schwerer Krank-
heit wieder genesen sind.

Im Anschluss an den offizi-
ellen Teil waren alle Anwesen-
den zu Kaffee und Kuchen  und
seitens des Bürgermeisters  zu
einem Gläschen Wein einge-
laden. Zu Ehren der anwesen-
den Mütter spielte Bgm. Kozar
einige Musikstücke auf seiner
Knöpferlharmonika.

Christoph Seper -Christoph Seper -Christoph Seper -Christoph Seper -Christoph Seper -
ElektromeisterElektromeisterElektromeisterElektromeisterElektromeister

Im April bestand Christoph
Seper die Prüfung zum
Meister im Elektrogewerbe.
Herzlichen Glückwunsch
dem frischgebackenen
Elektromeister!
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A P O T H E K E N  -  D I E N S T E

14.7.  - 20.7.2012
Marienapotheke Eisenstadt

21.7.  - 27.7.2012
Salvator-Apotheke Eisenstadt

28.7.  - 3.8.2012
Barmherzige Brüder Eisenstadt

4.8.  - 10.8.2012
Marienapotheke Eisenstadt

11. 8.  - 17.8.2012
Salvator-Apotheke Eisenstadt

18.8.  - 24.8.2012
Barmherzige Brüder Eisenstadt

ÄRZTE-BEREITSCHAFT

Wochent ags-Nacht-
dienstbereit schaf t (von
17.00 Uhr - 07.00 Uhr
früh) unter T elefon

Aloisia Schicker - 92 Jahre jungAloisia Schicker - 92 Jahre jungAloisia Schicker - 92 Jahre jungAloisia Schicker - 92 Jahre jungAloisia Schicker - 92 Jahre jung
Ihren 92. Geburtstag feier-

te im März 2012 Frau  Aloisia 
Schicker und ist somit die 
Alteste in Loretto. Unter den 
zahlreichen Gratulanten waren 
auch Bgm. Felix Kozar, Vi-
zebgm. Markus Nitzky und GV 
Elisabeth Schrank zu finden, 
die der Jubilarin im Namen der 
Marktgemeinde gratulierten 
und ihr einen Geschenkkorb 
überreichten. Bei einem Glas 
Wein wurde das Geburtstags-
kind „hoch leben“ gelassen 
und  noch über Verschiedenes 
geplaudert.

Leo Tschank feierte am 
im Jänner und seine Gattin 
Maria im Juni ihren 85. Ge-
burtstag. Aus diesem besonde-
ren Anlass ließen es sich Bgm. 
Felix Kozar, GV Elisabeth 
Schrank und GR Eberhard 
Brunner nicht nehmen, seitens 
der Marktgemeinde  zu gratu-
lieren und den beiden Jubila-
ren einen Geschenkkorb zu 
überreichen. Selbstverständ-
lich wurden die Gratulanten auf 
ein Glas Wein eingeladen, bei 
dem noch länger geplaudert 
wurde.

FFFFFranziska Guggenberger wurde 90ranziska Guggenberger wurde 90ranziska Guggenberger wurde 90ranziska Guggenberger wurde 90ranziska Guggenberger wurde 90
Im Kreise ihrer Familie fei-

erte im April 2012 Frau 
Franziska Guggenberger ihr
90. Wiegenfest.

Aus diesem Anlass fanden
sich Bgm. Felix Kozar und Vi-
zebgm. Markus Nitzky bei der
Geburtstagsfeier im Gasthaus
Graf ein, um dem Geburtstags-
kind zu ihrem „Runden“ zu gra-
tulieren. Als Geburtstagsge-
schenk überreichten die Gra-
tulanten im Namen der Ge-
meinde einen Geschenkkorb
und ließen die Jubilarin bei ei-
nem Glas Wein hoch leben.

Maria und LMaria und LMaria und LMaria und LMaria und Leo Teo Teo Teo Teo Tschank - 85 Jahre jungschank - 85 Jahre jungschank - 85 Jahre jungschank - 85 Jahre jungschank - 85 Jahre jung

Beruhigt in den
KRIMINAL PRÄVENTION

Endlich. Der lang er-
sehnte Urlaub steht vor
der Tür . Eine Woche in
vollen Zügen genießen.
Wenn sie eine Alarman-
lage od. ausreichende
mechanische Sicherun-
gen haben, haben Sie
bereit s gut vorgesorgt.
Falls nicht gibt es eini-
ge Tipp s, die Sie beher-
zigen sollten, damit Sie
sich nicht übermäßig
Sorgen um Ihr leerste-
hendes Heim machen
müssen.
Signalisieren Sie
nicht schon von wei-
tem „Hier ist niemand
zuhause!“
Sicherheit stipp s dazu:
● Ungeleerte Briefkästen,
ständig heruntergelasse-
ne Rolllläden, zugezoge-
ne Vorhänge sind für aus-
spähende Einbrecher si-
chere Zeichen Iher Abwe-
senheit.
● Lassen Sie Ihre Woh-
nung oder Ihr Haus durch
Freunde, Verwandte, Be-
kannte oder Nachbarn
bewohnt erscheinen und
Ihren Briefkasten leeren.
● Rollläden, Vorhänge,
Beleuchtung, Radio sowie
Fernseher sollten zu unre-
gelmäßigen Zeiten be-
wegt und betätigt werden.
● Mit Zeitschaltuhren kön-
nen hier bereits sinnvolle
Präventionsmaßnahmen
gesetzt werden.
● Einbrecher vertrauen
auch darauf, dass sich
niemand darum kümmert,
was im Stiegenhaus oder
in der Nachbarwohnung
vor sich geht. Aufmerksa-
me Nachbarschaft würde
vielen Ganoven des Hand-
werk legen.
● Ziehen Sie die Ein-
gangstür nicht nur ins
Schloss - sperren Sie
immer zu.
● Überlassen Sie Haus-
oder Wohnungsschlüssel
einer Vertrauensperson.141.

Sommerurlaub


